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Amtliches.
. 5 ! i , — e-̂ 7- - ! - t - --

Neufnb ü r g.
Nach dem Erlaß des Verwaltungsraths der

Gebäude -Brandoersicherungsanstalt v. 16. Mär;
d. I . am Schlußpunkt u xliegt ein Tbeil des
Aufwandes der kürzlich vorgeuommencn ' Ein-
schäzung und Klassen-Ciuiheilung . der Gebäude
der Brandversichxrungskasie ob, es sind deshalb
die Kostenszettel sämmilicher Mitglieder der
S chä ;ungs kom Mffiom mit .Euifchluß derjenigen
der OrisvorstMer - her - ibZe« Stellvertreter an
den Verwalt »ngsräth emzusruden. -

Die Orisvvrsieher werden daher ausgefor-
dert , ihre Kofteyszettel vW frqglrchegr Geschäft
alsbald vorzulegen.

Wenn sie .schon,.pon ds'xJIeM .indekaffe be¬
zahlt wären , sp hätssn ..sie,dersclheridas Empfan¬
gene wieder zu erstatten . , ,

Den 22 . Junz 1853.
K. Oberamt.

Baur.

Forstamt . Aß t e n st e i g . .
Revier Enzklöfierle . ... ..

Holz - Berk a u f.
Am Donnerstag den 30 . d. M . kommen

aus dem Staalswalv Wanste zum Verkauf:
1314 Stämme Langholz, 305 Sägklöze,

10 Stäistm 'e eichen Werkholz, 8K lasier
eichene Scheiter , 23 Klafter dto. Prügel,
19 Klafter tannene Prügel und 11000
Stücke ''stnäusgkbnndrite tannene Wellen .̂

Zusammenkunft Morgens 9 Ähr in Enz-
klösterle. .

Altenstei'g , den^ ä . Juni 1853.
K. Forstamt.

. z .Aüber.

Forstamt W »ldb erg.
Revier Hirsau.

Holz - Berk au f
Vom Schlagerzeugniß im Staatswald Alt¬

burger Berg 2. kommen am 30 . Juni und
1. Juli d. I . zum Aufstreichs-Verkauf : «

3 istaike ) Werkbuchen, 262 Stucke ( mittel¬
starke) tannene SägklöZe, 10 '/ , Klafter
buchene Scheiter , ll '/z'  Klafted dttsi
Prügel , 141 Klafter Nadelholzscheiter,
22 '/ , Klafter VW, Prügel , Klafter
Tannenrinde Und 1 Klafter rannenes
Abfallhol ; , 50 Stücke buchene und
5150 Stücke tannene Wellen.

Die Zusammenkunft ssst ai; besagten Tagen
je Morgens 8 Uhr im Schlag , bei Hirsau im
uniern Rank Per ohern Steige , des Altburger
Bergs , und wird am ersten . Tage mit .dem
Verkauf des Stammholzes did Verhandlung be-
begonnen werden . . / .. . ,

Die , Ortsvorstehcr wollen dies ihren Ort - v
angchörigLN bekannt machen lassen . - >-

Wildberg , den 21 . Juui 1653 . i,
. ° . K, Forstamt.

A.V . Eckardt.

A r n b a ch.
- Schulden -Liquidation.

Bei der VerlaffenschaftS-Jnventur des Wld.
Johann Georg Bub,  geives . Bürgers undAd-
lerwirths von Arnbach, bäk sich ergeben , daß
die Schulden das Vermögen übersteigen. Es
ist aber nach der Lage der Sache , und da die
Bub ' fche  Wittwe von ihrem Vermögen ein
Opfer bringen zu wollen , erklärt hat,  Hoffnung
vorhanden , das Bub ' fche  Schuldenwesen durch
einen Borg - oder Nachlaß - Vergleich beledigen

»zu können , um dessen Einleitung der Unterzeich¬
nete angegangen wurde.

Diesem entsprechend , ergehet nun an die
Bub 'schen Gläubiger und Bürgen die Auffor¬
derung , ihre Ansprüche unter Vorlegung der
Beweismittel hiefür am .

Dienstag den 19. -Juli d. I .,
Morgens 8 Uhr, "

^auf dem Nathhause in Arnbach entweder mundr-
lich ober schriftlich um so gewisser anzumelden,
und sich zugleich über den — bis dahin vorläu-

' fig vorgenommenen Masse - Verkauf zu erklären,
^als sie im Unterlassungsfälle die — hiedurch
f für sie etwa entspringenden Nachtheile sich selbst

zuzuschreiben' haben wurden.
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Die Ortsvorsteher werden um gehörige
Bekanntmachung dieser Aufforderung ersucht.

Neuenbürg , den 17 . Juni 1853.
Gerichts -Notar

Z w i ß l e r.

Langenbrand.
Gläubiger - Aufruf.

Die Gläubiger und Bürgen des kürzlich
gestorbenen Heinrich Baumbach,  gewes . Bür¬
gers und Schuhmachers in Langenbrand , werden
aufgefordert , ihre Ansprüche an den Nachlaß

binnen 10 Tagen
dahier geltend zu machen , da ausserdem auf
ihre Befriedigung ober Sicherstellung von Smts-
wegen keine Rücksicht genommen werden würde.

Zugleich wird bemerkt , daß der Nachlaß
kaum zur Befriedigung der Pfand - Gläubiger
hinreicht , daher die Gläubiger der 111. und I V.
Claffe nichts zu erwarten haben.

Neuenbürg , den 24 . Juni 1853.
K . Gerichts Notariat.

Zwißler.
Ottenhausen.

Holz - Verkauf.
Am Dienstag den 28 . Juni,

Vormittags 9 Uhr,
werden in dem hiesigen Gemeindewald 100
Stämme Eichenholz , welches sich theils zu
Holländer - , theils zu Küfer - , Säg - und Bau¬
holz eignet , im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Die Kaufsliebhaber wollen sich zur festgesezten
Zeit bei dem hiesigen Nathhaus einfinden.

Die Herren Ortsvorsteher werden um die
Bekanntmachung des Vorstehenden gez . ersucht.

Den 17 . Juni 1853.
Aus Auftrag:

Schuldheiß Becker.

Schwa  nn.
Eichen -Langholz -Derkauf.

Montag den 27 . d. Mis .,
Morgens 9 Uhr,

kommen im hiesigen Gemeindewald 15 Stücke
größtentheils Holländer -Eichen , im Kubikgehalt
von 283 ' abwärts , gegen daare Bezahlung zum
öffentlichen Aufstreichsocrkauf.

Im Auftrag des Gcmeinderaths:
Vorstand Bürkle.

Feldrennach.
Eichen - Berkauf.

Die hiesige Gemeinde wird am
Mittwoch den 29 . dieses Monats,

Mittags 1 Uhr,
24 Stücke Eichen mit 1350 Kubikfuß im öffent¬
lichen Aufstreich verkaufen , wozu die Liebhaber
hiemit eingeladen werden.

Die Zusammenkunft findet beim Rath¬
hause Statt.

Den 21 . Juni 1853.
Schuldheiß

Bohlinger.

B i r k e n f e l d.
Ekchen-Lang - und Klozholz Verkauf.

Die Gemeinde verkauft aus ihrem Gemein¬
dewald am

Donnerstag den 30 . Juni 1853
63 Eichen - Stämme , 15 bis 35 ' lang und

15 bis 24 " m . Durchmesser , sich zu
Holländer - , Säg -, Bau - und Wagner¬
hol ; eignend.

Die Zusammenkunft findet Morgens 9 Uhr
auf dem Rathhauö dahier statt , von wo aus
man sich in den Wald begeben wird.

Die Bedingungen werden am Tage des
Verkaufs vor der Verhandlung bekannt gemacht.

Die Ortsvorsteber werden um gefällige
Bekanntmachung ersucht.

Den 22 . Juni 1853.
Im Aufträge des Gemeinderaths:

Schuldheiß Weßinger.

Dennach.
Langholz -Verkauf.

Am Donnerstag den 30 . Juni d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

verkauft die Gemeinde auf dem hiesigen Rath¬
hause

109 Stücke tannene Langholzstämme von
48 bis 96 ' Länge , welche sich zu
Holländerholz eignen , und

11 Stücke Eichen
gegen baare Bezahlung , wozu die Liebhaber
eingeladen werden.

Die Herren Ortsvorsteher werden um die
gefällige Bekanntmachung dieses Verkaufs ersucht.

Den 22 . Juni 1853.
Schuldheifsenamt.

Mcrkle.

Oberlengenhardt.
Holz - Verkauf.

Am Donnerstag den 30 . dieses Monats,
Vormittags 10 Uhr,

verkauft die hiesige Gemeinde
1500 Stämme Langholz mit circa 25,000

Cubikfuß , und
150 Stücke Sägklöze mit circa 2500 Cu¬

bikfuß,
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Das Hol ; liegt hart an der Straße nach
Liebenzell und ist deßhalb sehr leicht abzuführen.

Den 23 . Juni 1853.
Schuldheiß Stahl.

F r e u d e n st a d t.
Holz - Verkauf.

Am Dienstag den 28 . Juni d . I .,
werden aus dem Gemeiudewald Engelmanns¬
wald

2560 Nadelholzklöze und
3000 Nadelholzstämme , worunter viel Hol¬

länderholz,
zur Versteigerung gebracht.
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Zu diesem Verkauf werden Käufer müdem
Bemerken eingeladen, daß durch die Herstellung
guter Abfuhrwcge der Holztrausport sehr er¬
leichtert ist , daß die Hälfte des Erlöses drei
Monate lang unverzinslich augeborgt wird und
daß noch weiter 5000 Langbolzstämme von aus¬
gezeichneter Qualität , welche für den Transport
ganz günstig liegen, zum Verkauf gebracht werden,
wenn sich für größere Partbicen oder den ganzen
Langholzvorrath Käufer einfinreir.

Die Versteigerung wird in dem Nathhaus
in Freudenstadt vorgcnommen und beginnt
Morgens 9 Uhr.

Den 22. Juni 1853.
Stadtwald -Jnspektion.

M ä u l e.

lingcn dem Präceptor Desselbcrger in Böblingen
gnädigst übertragen — sowie den ev. Pfarrer
Schund zu Uiueltürkheim, su'nem Ansuchen ge¬
mäß wegen vorgerückten Alters in den Ruhe¬
stand gnädigst versezt — und dem ständischen
Kanzlisten Jmle den Titel als Kollegial-Sekre-
rär gnädigst verliehen.

Diensterledigungen.
Die Aktuarsstclle bei dem Oberamtsgericht

Neckarsulm — die Pfarreien Uihingen und
Ebersbach, Dek. Göppiggen — und die zu
Neckargröningen, Dek. Ludwigsburg.

Zum Stadischuldbeissen in Neuenbürg wurde
Philipp Weßinger, Verwaltungsaktuar daselbst
ernannt.

Privlitna ch rich 1c n.
Neuenbürg.

Feile Gefährte.
Einen zwcispännigen Jagdwagen

mit 3 Sizen und hölzerne» Federn,
mit Raum für 9 Personen, sowie

eine Charabanc, gelblackirt , leicht
zweispännig, mit liegenden Federn,
verkauft

IW. Weiß.

Gegen Güterversicherung werden 500 fl.
gesucht, wo sagt

die Redaktion.

Neuenbürg.
Ein sehr schöner Theetisch,  nebst einem

runden Umschlagtischchen  sind aus Mangel
an Raum zu verkaufen.

Wo sagt die Redaktion.

Nenenbürg.
Bei mir ist von heute an ausgezeichnete

selbstfabrizirte, erprobte Hefe  zu haben.
Christian Röck.

Kronik.
Deutschland.

Württemberg.
Dienstnachrichten.

Seine  K ö n i g l i che M a f e stä t haben
vermöge höchster Entschließung die Stelle eines
zweiten Gerichlsbeamten und Vorstands der
Kriminal- und ehegerichtlichenAbtheilung beiden:
Oberamtsgericht Oehringen mit dem Titel und
Rang eines Oberjustizassefforsdem Gerichtsak¬
tuar Kleinmann in Neckarsulm gnädigst zu über¬
tragen geruht — die erl. Lehrstelle für deutsche
Sprache, Geschichte und Geographie an der po¬
lytechnischen Anstalt und Oberrealschule zu
Stuttgart dem Professor Ehrhart an der Ober-
Realschule in Ulm — und die ev. Pfarrei Thum-

Das Regierungsblatt enthält in Nr . 17 u.
18 die Gewze über die Wiedereinführung der
Todesstrafe und der Strafe der körperlichen
Züchtigung, — über Nachtragsbestimmungenzu
dem Geie; in Betreff einiger Abänderungen und
Ergänzungen des Polizeistrafgcsezes, — betref¬
fend die Besten»ung des Einkommens von Apa¬
nagen, Kapitalien und Renten, sowie beS Dieust-
und Berufs -Einkommens für Zwecke der Amts-
körperschafien und Gemeinden.

Aus Tübingen berichtet die T. Ehr . : Die
Schafwolle scheint Heuer ein grsuchnr Artikel zu
werden. Nicht nur stellen sich die Preise auf den
Wellenmärktcn namhaft höher, als früher, son¬
dern die Schafzüchler werden sogar von den
Händlern ausgesucht. So haben;. B . sämmtliche
hiesige Wollproduzenten ihr heuriges Erzeugniß
bereits au solche verkauft.

Kirchheinr u. T ., 22. Juni . Nascher
Verkauf auf dem Wellmarkt. Zu den bereits
gelagerten 6000 Centnern kommen heute unter
strömendem Regen weitere 1000 Centner. Ver¬
kauf mit 10—15 Prozent Aufschlag gegen vori¬
ges Jahr ; seine Bastardwolle 116—122 fl.,
Mittelbastard 100—110 fl., deuische und rauh
Bastardwolle 60—70 fl. Es wird nach Frank¬
reich aufgekauft. Schon mit dem ersten Tag
Käufe, heute Abend 300 Ceniner verkauft.
Reinliche Wäsche und solider Sa ; der Wolle
wird gelobt. Wolle aus Oberbayern kommt
immer noch in größ rn Partien an. ( St .A.)

O e st r e i ch.
Der Transport von Stechvieh aus Ungarn

nach Hamburg, der sich in leztercr Zeit bemerk¬
bar machte, dürfte bald wieder aufhören. Das
Fleisch diente bekanntlich zur Verproviantirung
englischer Schiffe. Seit kurzem beginnen aber
die Engländer das benöthigte Fleisch in Bue-
nos-Ayres anzukaufen, wo die Ochsen bis jezt
lediglich, um Talg und Haut zu gewinnen,
geschlachtet wurden. Das Fleisch eines ganzen
Ochsen kann man um circa 1 fl. erstehen. Die
industriellen Engländer werden bald auf Mittel
sinne» , Buenos-Ayres Rindfleisch für den euro¬
päischen Markt zu ertrahiren.
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Der wegen Betheiligung an der Ermordung
der IIbgeordWjen>'!.znr Naki ona-lvevsai»mln irg
Fürsten Lich-nowsky und -General Auerswald
hier in Haft beflndliche'Schnöidergcselle Nfii ck'er k
von Wcinheim:.istc dieser Tage»in-Wachnsinn-ver¬
fallen und nmrde-in die hiesige Irrenanstalt ge¬
bracht. - "

Ausland.
Türkey . :

Konst  achti nop el,  0 . Juni. Ein kaiser¬
licher Ferman,,,durch welchen die Privilegien
aller christlichenKirchen- feierlich-bestem,st wer¬
den» ist heule erschienen und wurde allen Kir-
chenhäuprern mitgetdeilt. (T.D.d.C.B . !

Konstankkn'opel >̂ '13. Justi. 'D'ie VkÜber¬
reichung des sogenannten Ultimatiffimums' be-
stätigt sich. Die britische Flotte ist bereits vor
den Dardanellen, , die französische an der. Imes
Tenedoö. — 'Daren von Bruch wird morgen
erwartet. 'D, . - - lF I - i

. F ran kxersti.
Paris , 22. Inni. :>DaS.Polizei,niiil'ste-

rium ist ansgehobsin. Die Befugnisse deffelben
sind dem Ministerium des Jniiern überwiesen.

Mhina : ^
Eine telegr. Depesche« S Marseille meldet,

daß nach den Journalen von Hongkong, Nan-
kin von den Gruppen. des Kaisers von . China
wieder genommen wurde, wobei 2000 Rebellen
gefallen sind. Her stajfer hat, nach diesem Re¬
sultate sehr vrDe Onadenbezeugungkn erthcilt.
Die Revolution.ist aus allen Punkicn unterdrückt
worden. ^ - l .St .Aiiz. )

Miszellen.
Eine N eg eMr 'ed ig k, welche jungst wirklich

in der Stadt ZanMille in Ohio gehalten worden ist,
spricht sich über das- VoLNrtheil gegen die farbigen
Menschen folgendermaßen aus : /-Meine thcurcn Freunde
und Brüder ! Die Seele des schwarzen MaNneS ist
dem Herrn lieb und Werth, wie die Seele des weißen
Mannes. Gut I -Ihr sehet Alle dort Richter Harper
sizen, gelehnt aus seinen Spazierstock mit ' goldenem
Knopf. Ihr Alle kennt den Richter, karg ist dr, aber
auch ein ganz feister Mann . Nun denn, ich will eben
eine kleine Bergleichullg machen. Gdsezt den Fall , der
Richter hängt sich eiMs schönen Morgens seinen Korb
an den Arm und geht auf den Markt , um ein Stück
Fleisch zu kaufemnEp ! findet bald ein net-tes fettes
Stück Hammelfleisch/und/trolltab damit. Denkt Ihr,
der Richter würde -stehen bleiben und fragen> ob das
Hammelfleisch von einem-weißen Schaf wäre oder ei¬
nem schwarzen Schaf ? Nein, nichts von dein; wäre
cs ein netter fetter Hümmel, so würde es dem Richter
einerlei scpn. Er bliebe nicht stehen, um zu fragen,
ob das Schaf weiße Wolle hatte oder schwarze Wolle.
Nun denn, gerade so ist es mit ukiserm himmlischen'
Meister. Er bleiM nicht sichen und fragt , ob eine
Seele einem weißeti Mann gehöre oder einem schwar-

Redaktion, Druck und Verlag der M e

zen Mann, ob sein Kopf bedeckt ist mit straffem Haar
oder bedeckt mit Wolle. Die Frage,,,dî ,er thup -wird,
wird die seynr --Ist das . eine, gute Seele ?--,. UndM
dies der. Fall , so wird der Meister sagen: »Gehe .ein
zu deines Herrn Frep de und seze dich nieder auf die¬
selbe Bank mit dem. rpeißen Mann , denn Jhp s§pd
Alle vollkommen gleich,-- .... , ,

' ' ^ , " '-fl
Einfachstes Mittel für die Bleichsucht.
Man nehme alle Morgen nüchtern zwei;-Eßlöffel

voll Saft/von schwarze,». Uettigen, bis Bcffervng sich
einsiellt, was ie nach dem Grade der Krankhsit früher
oder später erfolgt.

, Was »st das Glück?
Von Reichthum, von Ehre , von Liebe ein Traum,
Eine -Woge-gebildet aus flüchtigem Schaum,
Eine Woge, bald nied'rer, bald höher geschwellt.
Bis sie an den Klippen des Lebens zerschellt.
Ein Stern , der am Himmel der Hoffnung uns strahlt.
In dem Phantasie eine Welt, sich gemalt
Ein Stern , der ie ferner , >e reizender winkt,
Und plözlich, in Nacht und in Nebel versinkD- -- - ,
Gar oft nur ein Blümchen mit Sorgfalt gepflegt
Mit Zärtlichkeit bis zuni Entfalten gehegt,' ' -
Auf das wir mit Freud/am Morgen' geblickt, °
Und was uns ein Sturmwind am Abend zerknickt.
Ein Herz, das in Alles geduldig sich gab.
Dem Geist eine Ahnung, dem Körper ein Grab,
IM Stetbett zum' Himmel eist gläubiger Blick,' -
Ach! das ist gewöhnlich auf Erden das Glück.,.o - »

Obernicbelsbach.
Holz - Ve r k auf . ,

Am Mittwoch den 29. dststs. Monats,' t.
Nachmittags I uhr,'

werden im hiesigen Gemcindewald Z6 Stämme
;Eichenholz von 10'—38' L'änge, theils zu Hol¬

länder-, theilS zu Küfer-. Säg -, Wagner- und
, Bauholz sich eignend, im öffentlichen Slusstreich
verknustp die KaufSliebhaber wolle.» sich an ge¬
dachtem Tag und Stunde beim hiesigen Rath-
haus einfinden.

Die KaufSbedingnngen werden vor dem
Verkauf btkannt gemacht werdest.

Die HH. Ortsvorsteher werden um Be¬
kanntmachungelsucht.

Den 24. Juni 1853.
Im Auftrag des GemcinderathS:

Schultheiß Frey.

Ne uenb  ü r g. ,
Wein -Anzeige.

Das Jmi zu 1 fl. 15 kr. , zu 1 fl. 30 kr.,
zu l fl. 45 kr., zu 2 fl. bis zu 6 fl: verkauft
, Marlin B a u e r ,

' . ' ' - Küfermeister.
- - -

-e t ^ t ' . . "p. : '

^ - D. . 7̂ " - ..
eh ' scheu Buchdrückerei in Neuenbürg.
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